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Herzlich willkommen!
Am 5. November 2018 startete Herr Markus
Isler als Leiter Finanzen bei der Gemeindever-
waltung der Einwohnergemeinde Dornach.
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit und
wünschen Herrn Isler viel Freude und Befriedi-
gung in dieser neuen Herausforderung.

Gemeindepräsidium

Schliessung der Einwohnerkon-
trolle und Finanzverwaltung
am Freitag, 16. November und Montag, 19.
November 2018
Infolge EDV-Arbeiten und Schulungen bleiben
die Einwohnerkontrolle und die Finanzverwal-
tung am Freitag, 16. November 2018, und
Montag, 19. November 2018, den ganzen Tag
geschlossen. Ab Dienstag, 20. November
2018, stehen wir Ihnen zu den üblichen Öff-
nungszeiten gerne wieder zur Verfügung.
Wir bitten um Kenntnisnahme und danken für
Ihr Verständnis.

Einwohnerkontrolle und Finanzverwaltung

Baupublikationen
Dossier-Nr.: 2018-0118
Bauherr: JK Hörberatung – Adresse: Herr Jan
Kappe, Bauerngasse 6, 4242 Laufen – Grund-
eigentümer: Adam-Alt Gisela, Bottmingerstras-
se 83, 4102 Binningen – Bauobjekt: Umnut-
zung bestehender Showroom in Ladenlokal
mit Hörberatung und Erstellen drei Parkplätze
– Bauplatz: Friedensgasse 12 – Parzelle GB
Dornach Nr.: 7 – Projektverfasser: Doppler und
Saner GmbH, Riedstrasse 6, 4222 Zwingen
Publiziert am: 08.11.2018
Einsprachefrist bis: 22.11.2018
Die Pläne zu diesem Bauvorhaben können bei
der Bauverwaltung der Einwohnergemeinde
Dornach, Weidenstrasse 50, eingesehen wer-
den. Einwendungen gegen dieses Bauvorha-
ben, mit denen geltend gemacht wird, dass öf-
fentliche Vorschriften nicht eingehalten wer-
den, sind schriftlich und begründet, innerhalb
der Einsprachefrist im Doppel an die Bauver-
waltung der Einwohnergemeinde Dornach zu
richten. Bauverwaltung Dornach

«E-Mobilität kombiniert –
so geht’s!»
Informationen über Möglichkeiten im Bereich
der E-Mobilität und deren Kombination mit er-
neuerbaren Energien erhalten Einwohnerin-
nen, Einwohner und Interessierte an der Veran-
staltung «E-Mobilität kombiniert – so geht’s!».
Der öffentliche Anlass mit Referaten, Tischaus-
stellung und anschliessendem Apéro bündelt
Informationen zu Angeboten, Innovationen,
Kosten und Effizienz zum Thema E-Mobilität,
Ladestationen und Solarenergie. Eintritt frei.
Datum: Mittwoch, 14. November 2018
Zeit: Türöffnung 18:15 Uhr; Beginn 19:15 Uhr
Ort: Restaurant Treff.Zwölf, Weidenstrasse 26,
4143 Dornach

Bauverwaltung Dornach

Vernehmlassung zum Gesamt-
mobilitätskonzept
An seiner Sitzung vom 24. September 2018
hat der Gemeinderat von Dornach das überar-
beitete Gesamtmobilitätskonzept der Gemein-
de Dornach genehmigt. Nach zwischenzeitlich
erfolgter Vorprüfung durch das Amt für Raum-
planung und das Amt für Verkehr und Tiefbau

des Kantons Solothurn wird das Gesamtmobili-
tätskonzept hiermit in die Vernehmlassung bei
den Nachbargemeinden, den beiden Kantonen
Basel-Landschaft und Solothurn sowie ausge-
wählten weiteren Adressaten gegeben. Alle
Einwohnerinnen und Einwohner von Dornach
sind ebenfalls eingeladen, sich in der Vernehm-
lassung zu äussern. Die Vernehmlassung dau-
ert bis zum 14. Januar 2019.
Die Unterlagen können auf der Website der
Gemeinde heruntergeladen werden und liegen
in der Gemeindeverwaltung zur Einsicht auf.
Bitte richten Sie Ihre allfällige Vernehmlas-
sungseingabe in elektronischer Form an
info@dornach.ch

Gemeindepräsidium

Grünabfuhr
Am Mittwoch, 14. November 2018 wird ei-
ne Grünabfuhr durchgeführt. Bitte beachten
Sie die speziellen Anordnungen im Abfallka-
lender und die Hinweise der Umweltkommissi-
on betreffend Grüngut/Grünschlecht.
Das Grüngut muss am Mittwochmorgen, spä-
testens bis 7:00 Uhr, bereitgestellt werden.

Bauverwaltung Dornach

Häckseldienst
Am Freitag und Samstag, 16. /17. No-
vember 2018 ist der Häckseldienst wieder-
um in Betrieb. Das Häckselgut muss am Frei-
tagmorgen, d.h. spätestens um 07:00 Uhr,
gut sichtbar bereitgestellt werden.
Anmeldungen bis Mittwoch, 14. November
2018, 11:30 Uhr an die Bauverwaltung (Tel.
061 / 706 25 10 oder über den Online-Schal-
ter unter www.dornach.ch). Zu späte Anmel-
dungen werden nicht mehr berücksichtigt.
Besten Dank für die Kenntnisnahme.

Bauverwaltung/Umweltschutzkommission

Schulen Dornach
Räbeliechtli-Umzug der Dornacher
Kindergärten
Am Montag, 12. November 2018 und am
Mittwoch, 14. November 2018 findet der tra-
ditionelle Räbeliechtli-Umzug der Dornacher
Kindergärten statt.
Am Montag, 12. November treffen sich um
17.45 Uhr die Kinder der Kindergärten «Räge-
boge» und «Stärnezauber» beim Sportplatz
Gigersloch. Zusammen mit den Kindergärtne-
rinnen spazieren die Kinder dann mit ihren
selbst geschnitzten Räbeliechtli durch Dor-
nachs Strassen. Unseren Lichterzug erwarten
die Eltern der beiden Kindergärten um 18.15
Uhr auf dem Kindergarten-Pausenplatz.
Am Mittwoch, 14. November treffen sich um
17.45 Uhr die Kinder der Kindergärten
«Schnäggehuus» und «Mariechäfer» im jewei-
ligen Kindergarten. Zusammen mit den Kinder-
gärtnerinnen spazieren die Kinder dann mit ih-
ren selbst geschnitzten Räbeliechtli durch Dor-
nachs Strassen. Unseren Lichterzug erwarten
die Eltern der beiden Kindergärten um 18.30
Uhr auf dem Kindergarten-Pausenplatz.
Den Eltern aller Kinder können wir versichern,
dass ihre Kinder während des Umzuges durch
die Kindergärtnerinnen bestens betreut wer-
den. Die Eltern haben die Gelegenheit, den Rä-
beliechtli-Umzug beim Eintreffen an den bei-
den Endpunkten zu bewundern.
Anschliessend werden die Kinder Räbeliechtli-
Lieder singen und für alle Umzugsbesucher
gibt es eine herrliche Kürbissuppe mit Brot.

Die Kindergarten-Lehrpersonen

Amtliche Publikationen DORNACH
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uch wenn der Dornacher Ge-
meinderat mit einem Grossan-
drang rechnet, möchte er die

Gemeindeversammlung vom 28. No-
vember in gewohnter Manier in der Au-
la des Schulhauses Brühl durchführen.
«Ansonsten müssten wir spontan um-
disponieren», meinte Gemeindepräsi-
dent Christian Schlatter in der Diskussi-
on um die Traktanden anlässlich der
öffentlichen Gemeinderatssitzung von
vergangener Woche. Parteikollege Da-
niel Urech (FWD) hätte es lieber anders
gesehen und anders geplant. Er gab zu
Protokoll: «Der Aula-Entscheid ist vom
Gemeindepräsidenten getroffen wor-

A

den.» Beim Traktandum Schul- und
Sportinfrastruktur waren sich die beiden
– zusammen mit dem ganzen Gremium
– wieder einig: Der Gemeinderat bean-
tragt der Gemeindeversammlung, die
Schwimmhalle abzureissen.

Schwimmhalle nicht finanzierbar
Die Budget-Gemeindeversammlung vor
einem Jahr hatte eine Motion «Zum Er-
halt der Schwimmhalle Dornach» als
erheblich erklärt und den Gemeinderat
mit der entsprechenden Abklärung be-
auftragt. Die mit Ingenieuren vorge-
nommenen Untersuchungen hätten er-
geben, dass die Erneuerung der
Schwimmhalle auf 10 bis 14 Millionen
Franken zu stehen käme. Weil darüber
hinaus auch mit hohen Unterhaltskos-
ten zu rechnen ist, sei man zum Schluss
gekommen, den Abriss der Schwimm-
halle zu empfehlen, gab Schlatter die
Meinung der eingesetzten Planungsgre-
mien wieder. Bevorzugt würde ein Neu-
bau einer Doppelturnhalle, weil nur so
die aktuellen Platzprobleme der Schule
und der Vereine gelöst werden könnten.

Der Schwimmhallenentscheid bildet
die Basis für die weitere Planung einer
neuen Schul- und Sportinfrastruktur im
Gwänd. Eine Machbarkeitsstudie liegt
bereits vor und im letzten Frühjahr hat
der Gemeinderat die Planergemein-
schaft Giger-Glanzmann mit der Kon-
kretisierung der Ideen beauftragt. Jetzt

möchte die Dornacher Exekutive von
der Gemeindeversammlung grünes
Licht erhalten für einen Projektwettbe-
werb im Rahmen von 500 000 Franken.
Noch gebe es offene Fragen zu den Rah-
menbedingungen, räumte Schlatter ein.
Welche Gebäude der Schulanlage sollen
abgerissen werden? Sollen Teile des an-
grenzenden Areals (Tankstelle) in den
Perimeter miteinbezogen werden?
Auch die Anzahl der Klassenzimmer ist
noch Gegenstand von Abklärungen; sie-
hängt nicht zuletzt vom Entscheid ab,
welche Niveauangebote an der Oberstu-
fe Dornach geführt werden. Dornach
verhandelt dies derzeit mit dem Ober-
stufenzentrum Dorneckberg und dem
Volksschulamt in Solothurn.

«Eine Menge Vorschussvertrauen»
Vor der Lancierung des Wettbewerbs
möchte der Gemeinderat ausserdem die
Bevölkerung anhören und sieht dafür
eine Informationsveranstaltung vor.
Schlatter sagte, er sei sich bewusst, dass
das Kreditbegehren gestellt werde, noch
bevor das Wettbewerbsprogramm stehe.
Doch der dringliche Erneuerungsbedarf
bei der Schule und der Sportanlage sei
nachgewiesen und ohne Geld könne die
Planung nicht fortgesetzt werden. Urech
äusserte Unbehagen: «Da geht es um ei-
ne Menge Vorschussvertrauen.» Ob es
gewährt wird, entscheidet die Gemein-
deversammlung vom 28. November.

Turnhalle statt Schwimmbad
Dornach plant die Erneue-
rung der Schul- und Sport-
infrastruktur im Gwänd
ohne Schwimmhalle. Die
Exekutive beantragt der
Gemeindeversammlung
einen Kredit in der Höhe
von einer halben Million
Franken für einen Projekt-
wettbewerb.

Bea Asper

bea. Mit ihrem diesjährigen Unterhal-
tungsabend haben die Schwarzbuebe-
Jodler neue Massstäbe gesetzt. Aus der
Einweihung ihrer neuen Tracht wurde
ein rauschendes Musik-Fest. Jodlerprä-
sident Klaus Boder war sich dessen si-
cher. Er hatte zum ersten Mal in der 65-
jährigen Vereinsgeschichte einen Vor-
verkauf lanciert und am Samstag gab es
in der Turnhalle Bruggweg tatsächlich
nur noch wenige Plätze zu vergeben.
Die Erwartungen waren hoch – und
wurden noch bei weitem übertroffen.

Die als «Miss Helvetia» bekannte
Barbara Klossner versetzte das Publi-
kum im Nu in Glückseligkeit. Nach ei-
ner Einführung, «Jodeln leicht ge-
macht», sang der ganze Saal mit. «Bar-

bara Klossner ist unbeschreiblich einzig-
artig – man muss sie einfach live erle-
ben», hatte Boder angekündigt – und
recht behalten. Klossner ist ein Wirbel-
wind und Multitalent, die Hymne singt
sie in den vier Landessprachen. Der Jo-
delgesang war ihr in die Wiege gelegt
worden, sie hat sich aber auch von den
Meistern des Faches ausbilden lassen.
Als sie in Genf 2009 den Frauenjodel-
chor gründete, brach in der Calvin-Stadt
ein regelrechter Jodlerboom aus, die
Mitgliederzahlen in den Jodelvereinen
verdoppelten sich. In Dornach begeis-
terte sie mit ihren traditionellen Werken
und mit ihrer Neuheit «Bon Appetit»,
mit der sie in der Schweizer Hitparade
gar auf den vorderen Rängen landete.

Doch Klossner und das Publikum
(mit tosendem Applaus) waren sich ei-
nig, dass vor allem auch die Schwarz-
buebe-Jodler für unbeschreibliche Eu-
phorie sorgten. Unter der Leitung des
Profimusikers Marius Hatt, mit Jodel-Ta-
lent Jolanda Truffer-Willi und neuen,
jungen Stimmen ist der Verein in Hoch-
form und gibt Gas. Mit einer Symbiose
von Jodel, Klassik und Heimatgesang
aus fremden Ländern – visualisiert mit
einem Blumentanz als Ballett – sorgte
das Wärgstattchörli der Schwarzbuebe-
Jodler für ein grenzenloses Vergnügen.
Humorvoll vergoldet wurde der Abend
vom Modeschau-Auftritt der Jodler, bei
dem sie sich auf der Bühne Stück um
Stück die neue Tracht anzogen.

SCHWARZBUEBE-JODLER

Grenzenloses Musik-Vergnügen am Jodler-Obe

Gesangliches Multitalent: Die Schwarzbuebe-Jodler in neuer Tracht applaudieren «Miss Helvetia» Barbara Klossner.  FOTO: BEA ASPER

Der Natur- und Vogelschutzverein Dor-
nach (NVD) lädt alle Interessierten
herzlich zu einem spannenden Natur-
film-Abend mit dem Thema «Unsere
Höhlenbewohner» ein. Der Regisseur

Hanspeter Schwob aus Liestal hat seit
Jahren seine Naturbeobachtungen mit
der Kamera festgehalten und nun in sei-
nem faszinierenden neuen Film zusam-
mengestellt. Im Zentrum stehen ver-
schiedene Höhlenbrüter, deren Nist-
plätze bei uns zunehmend knapp wer-
den. Hanspeter Schwob hat aber auch
zahlreiche andere Vögel und Tierarten
in geduldiger Arbeit beobachtet und ge-
filmt. Lassen Sie sich überraschen! Der
Eintritt ist frei, es gibt eine freiwillige
Kollekte. Der Film wird am Donnerstag,
den 15. November um 19.30 Uhr in der
Aula des Schulhauses Brühl, Gempen-
ring 34, 4143 Dornach, präsentiert. Alle,
Gross und Klein (auch Nicht-Mitglieder
des NVD), sind herzlich willkommen!
Weitere Informationen finden Sie auf
unserer Website www.nvd-dornach.ch.

Natur- und Vogelschutzverein
Dornach

NATUR- UND VOGELSCHUTZVEREIN

Filmabend mit Höhlenbewohnern

Prachtvolles Exemplar: Im Film werden
verschiedene Höhlenbrüter gezeigt. ZVG

Nach einer fulminanten Premierenwo-
che mit der Oper «Così fan tutte» von
W. A. Mozart gibt es am Donnerstag be-
reits eine weitere Vorstellung, bevor sich
das Opernensemble bis zum 22. No-
vember in eine kurze Pause – zumindest
im neuestheater.ch – begibt. Am Sams-
tag begrüsst das Team des neuesthea-
ter.ch Mona Petri mit der Produktion
«Lenz» von Georg Büchner. Das Stück
zählt zu den wichtigsten Erzählungen
der deutschen Literatur. Der Regisseur

und Schauspieler Nils Torpus, ehemali-
ger Leiter des Theater Marie, und die
Schauspielerin Mona Petri gehen Büch-
ners Text auf den Grund. In ihrer Büh-
nenfassung steht die Sprache im Zen-
trum. Beide erzählen die Entgrenzung
der Hauptfigur Lenz als permanenten
und pulsierenden Extremzustand, in
dem sich die Oberfläche in bodenlose
Tiefe verliert. Einen musikalischen Ab-
schluss der Woche beschert am Sonn-
tagabend um 18 Uhr die Basler Sopra-

nistin Maria Gessler mit einem halbsze-
nischen Liederabend: «Zwielicht. Erl-
könig trifft Loreley». Neben den eigenen
Ängsten und Fantasiegebilden begegnen
Ihnen an diesem Abend mythische Figu-
ren, wie die schöne, alle Männer ins
Verderben lockende Loreley, der sagen-
umwobene Erlkönig und andere zwie-
lichtige Gestalten. Begleitet wird Maria
Gessler an diesem Abend von der Pia-
nistin Kseniia Vokhmianina. Lassen Sie
sich überraschen! Sabine Schuknecht

NEUESTHEATER.CH

Oper, Schauspiel und Musik


